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Wie finde ich mich mit den universitären Online-Systemen zurecht? 
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1.  Struktur der Katholisch-Theologischen 
Fakultät 
 
 

Katholisch-Theologische Fakultät 

der Universität Wien 

Universitätsring 1 (Stiege 8, 2. Stock) 

1010 Wien 

http://ktf.univie.ac.at/ 

 

Die Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Wien wurde am 21. Februar 

1384 gegründet und ist die älteste Theologische Fakultät im deutschsprachigen 

Raum.   

 

Derzeit studieren an der Fakultät rund 1.200 Studierende aus 30 verschiedenen 

Ländern. Das Studienangebot umfasst 11 verschiedene Studienrichtungen aus dem 

Bachelor-, Master-, Diplom-, Doktorats- und PhD-Bereich.   

 

In Forschung und Lehre sind ca. 70 WissenschaftlerInnen beschäftigt, inclusive 

Organisation- und Verwaltungspersonal  zählt die Fakultät rund 100 

MitarbeiterInnen. 

 

 

Die Fakultät ist beteiligt an  

http://ktf.univie.ac.at/forschung/forschungsplattformen-und-zentren/ 

 

3 interdisziplinären Forschungsplattformen  

 Religion and Transformation in Contemporary European Society 

 Ethik und Recht in der Medizin  

 Wiener Osteuropaforum 

 

2 Forschungszentren der Universität Wien  

 Forschungszentrum Menschenrechte  (früher: Human Rights in the European 

Context) 

 Zentrum für LehrerInnenbildung  (früher: Theory and Practice of Subject 

Didactics) 

 

Zusätzlich werden 4 fakultäre Forschungsschwerpunkte angeboten 

http://ktf.univie.ac.at/forschung/forschungsschwerpunkte/ 

 

 Ethik in religiösen und säkularen Kontexten  

 Religion und Transformation (derzeit aktiv im Rahmen der Forschungsplatt-

form "Religion and Transformation in Contemporary European Society")  

 Text und Mystik  

 Theologische Mediävistik 

http://ktf.univie.ac.at/
http://ktf.univie.ac.at/forschung/forschungsplattformen-und-zentren/
http://ktf.univie.ac.at/forschung/forschungsschwerpunkte/
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Die Fakultät gliedert sich in 3 Bereiche:   

 

Leitung der Fakultät   

http://ktf.univie.ac.at/ueber-uns/fakultaetsleitung/ 

Diese besteht aus  

 Dekanin:  Prof. Sigrid Müller   

 3 Vizedekanen: Prof. Jan-Heiner Tück, Prof. Johann Pock, Prof. Hans Gerald Hödl  

 2 Studienprogrammleitern : Prof. Hans Gerald Hödl, Prof. Rupert Klieber 

 2 Vizestudienprogrammleitern: Prof. Martin Stowasser, Prof. Hans Gerald Hödl  

 

Administrativ wird die Fakultätsleitung vom Dekanatsteam unterstützt. 

 

Kontakt: 

Dekanat der Katholisch-Theologischen Fakultät  

1010 Wien, Universitätsring 1 (Stiege 8, 2. Stock) 

office.ktf@univie.ac.at 

http://ktf.univie.ac.at/ueber-uns/dekanat/ 

 

Leitung des Studien- und Lehrbetriebs 

http://ssc-kaththeologie.univie.ac.at/studienprogrammleitungen/ 

 Studienprogrammleitung SPL  1: 

für Diplomstudium,  Bachelor- und Masterstudien, Lehramtsstudium und 

altes Doktoratsstudium. 

Studienprogrammleiter: Prof. Hans Gerald Hödl 

Vizestudienprogrammleiter: Prof. Martin Stowasser 

 

 Studienprogrammleitung SPL  36: 

für aktuelle Doktorats- und /PhD-Studien. 

Doktoratsstudienprogrammleiter: Prof. Rupert Klieber 

Vizedoktoratsstudienprogrammleiter: Prof. Hans Gerald Hödl 

 

Administrativ werden die Studienprogrammleitungen vom StudienServiceCenter 

(SSC) unterstützt.     

 

Kontakt: 

StudienServiceCenter Katholische Theologie 

1010 Wien, Schenkenstraße 8-10 

ssc.katholische-theologie@univie.ac.at 

http://ssc-kaththeologie.univie.ac.at/ 

Öffnungszeiten: Di-Mi, Frei 10-12 Uhr, Do 15-17 Uhr, Ferien: Di-Frei 10-12 Uhr 

 

 

 

http://ktf.univie.ac.at/ueber-uns/fakultaetsleitung/
mailto:office.ktf@univie.ac.at
mailto:ssc.katholische-theologie@univie.ac.at
mailto:ssc.katholische-theologie@univie.ac.at
http://ssc-kaththeologie.univie.ac.at/
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7 Institute und 12 Fachbereiche   

http://ktf.univie.ac.at/institute/ 

 

3 Einzelinstitute: 

 

 Institut für Christliche Philosophie  

http://ph-ktf.univie.ac.at/ 

 Institut für Kirchenrecht  

http://kr-ktf.univie.ac.at/ 

 Institut für Religionswissenschaft  

http://rw-ktf.univie.ac.at/ 

 

 

4 Großinstitute mit Fächern:  

 

 Institut für Bibelwissenschaft  

http://bibelwissenschaft-ktf.univie.ac.at/ 

2 Fächer:  Altes Testament 

Neues Testament 

 

 Institut für Historische Theologie 

http://ht-ktf.univie.ac.at/ 

4 Fächer:  Kirchengeschichte 

Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie  

Theologie und Geschichte des Christlichen Ostens 

Theologie der Spiritualität 

 

 Institut für Praktische Theologie 

http://pt-ktf.univie.ac.at/ 

2 Fächer: Pastoraltheologie und Kerygmatik     

Religionspädagogik und Katechetik     

 

 Institut für Systematische Theologie und Ethik 

http://st-ktf.univie.ac.at/ 

4 Fächer: Dogmatik und Dogmengeschichte     

Sozialethik      

Theologische Grundlagenforschung 

Theologische Ethik      

 

Alle Institute bzw. Fächer befinden sich in 1010 Wien, Schenkenstr. 8-10,   

1. Stock, 2. Stock, 5. Stock. 

 

Jedes Institut bzw. Fach hat eigene Lehrende und eigene Sekretariate. 

Vergewissern Sie sich daher bitte immer, welches Institut oder Fach 

von Ihrem Anliegen bzw. Ihrer Frage betroffen ist und wenden Sie 

sich dann an das zuständige Sekretariat.   

http://ph-ktf.univie.ac.at/
http://kr-ktf.univie.ac.at/
http://rw-ktf.univie.ac.at/
http://bibelwissenschaft-ktf.univie.ac.at/
http://ht-ktf.univie.ac.at/
http://pt-ktf.univie.ac.at/
http://st-ktf.univie.ac.at/
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2. Curriculum (Studienplan) 

 
In einem Curriculum werden u.a. Qualifikationsprofil und Studienziele, 
Zulassungsvoraussetzungen sowie Dauer und Umfang eines Studienprogramms 
definiert. Auch der Aufbau und die Inhalte der Module, aus denen sich das 
betreffende Studium zusammensetzt, sowie die einzelnen Lehrveranstaltungen der 
Module, die Lehrveranstaltungstypen, Teilnahmevoraussetzungen und die 
Prüfungsordnung werden hier festgelegt. Alle Bestimmungen des Curriculums 
sind rechtsverbindlich und müssen daher von allen auch eingehalten 
werden!  
 
Die Curricula finden Sie auf der Homepage des SSC. Wir raten Ihnen dringend, sich 
mit dem Studienplan auch vertraut zu machen. Alle Curricula der Universität Wien 
finden Sie auf den Informationsseiten von STUDENTPOINT.  
 
Gibt es einen Stundenplan für jedes Semester des Studiums? 
Nein. Es gibt im Curriculum im Anhang Empfehlungen, welche Module im ersten 
Studienjahr, im zweiten Studienjahr etc. nach Möglichkeit und Angebot absolviert 
werden sollen. Aber es gibt keinen Stundenplan für jedes Semester, sondern dieser ist 
in Eigenverantwortung und realistischer Selbsteinschätzung selbst zu erstellen.  
 
StEOP – Studieneingangs- und Orientierungsphase 
In der StEOP werden in das Studium einführende Lehrveranstaltungen angeboten.  
Erst wenn alle Prüfungen der StEOP erfolgreich absolviert wurden, können 
Prüfungen über nicht-prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen abgelegt werden und 
prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen besucht und absolviert werden.  
 

 StEOP für Diplomstudium Katholische Fachtheologie SS 2017: 

 
STEOP I Einführung in das Studium der Katholischen Theologie I 

010046 PS Basistexte der Anthropologie und Ethik 

010082 VO Einführung in die Katholische Theologie II 

010110 VO Einführung in die Katholische Theologie I 

 

STEOP II Einführung in das Studium d. Katholischen Theologie II 

010002 PS Grundlagen und Methoden theologischer Forschung 

010058 VO Einführung in die Vergleichend-Systematische Religionswissenschaft 

 

 StEOP für Bachelorstudium Religionspädagogik Schwerpunkt 

Katholische Religionspädagogik bzw. Schwerpunkt Pädagogik der 

Religionen- SS 2017: 

 

STEOP I Einführung in Theologie und Religionswissenschaft für 

Studierende der Religionspädagogik: 

 

010058 VO Einführung in die Vergleichend-Systematische  Religionswissenschaft 

010110 VO Einführung in die Katholische Theologie I 

020041 VO-L (STEOP) STEOP: Theologische Enzyklopädie 

020042 PS Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

 

https://intra.univie.ac.at/themen-a-z/?tx_intraa2z_intraa2zfront%5btopicalsA2Z%5d=1260&tx_intraa2z_intraa2zfront%5btheLetter%5d=S&tx_intraa2z_intraa2zfront%5baction%5d=show&tx_intraa2z_intraa2zfront%5bcontroller%5d=TopicalsA2Z&cHash=da58f98be14b1922aa6c7c20f021cec8
https://intra.univie.ac.at/themen-a-z/?tx_intraa2z_intraa2zfront%5btopicalsA2Z%5d=1263&tx_intraa2z_intraa2zfront%5btheLetter%5d=M&tx_intraa2z_intraa2zfront%5baction%5d=show&tx_intraa2z_intraa2zfront%5bcontroller%5d=TopicalsA2Z&cHash=73f5cf83e7d86fcfe2e23b813ac8c12d
http://ssc-kaththeologie.univie.ac.at/studienprogramme/
http://studentpoint.univie.ac.at/studien/alle-studien/?no_cache=1
https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?semester=2017S&path=173306
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=010019&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=010082&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=010110&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=010002&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=010058&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?path=173521
https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?path=173521
https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?path=173521
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=010110&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=020032&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=020055&semester=2016W
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STEOP II Einführung in die Schulpädagogik und Theorie der Schule: 

490001 VO Professionalität und Schule oder 490007 VO (PH-NÖ) Professionalität 

und Schule 

 StEOP für das Bachelorstudium Lehramt- Teilcurriculum 
Unterrichtsfach Katholische Religion SS 2017 

 

RK 01 StEOP Unterrichtsfach Katholische Religion - Einführung in die Theologie für 
Lehramtsstudierende 
010082 VO Einführung in die Katholische Theologie II  
010110 VO Einführung in die Katholische Theologie I 
 
+ StEOP im anderen Unterrichtsfach + StEOP in Pädagogik/ 
LehrInnenbildung (Allgemeine Bildungswissenschaftliche Grundlagen) 
ACHTUNG: Bei einem Lehramtsstudium muss sowohl die STEOP eines 
Unterrichtsfaches als auch die STEOP der allgemeinen pädagogischen Ausbildung 
positiv absolviert worden sein, damit Prüfungen zu anderen Lehrveranstaltungen für 
das Unterrichtsfach, in dem die StEOP bereits absolviert wurde, abgelegt werden 
dürfen. 
 

Studienkennzahl und Studienplanversion 
Jede Studienrichtung hat einen Nummerncode + Buchstabenkennzeichnung der Uni: 
A 033 195: A = Universität Wien 033 195 Nummer für Bachelorstudium 
Religionspädagogik 
Wird der Studienplan einer Studienrichtung grundlegend geändert, so tritt er als 
neue Version in Kraft. Neuzulassungen erfolgen dann ausschließlich nach der neuen 
Version. Nach welcher Version Sie studieren, ist auf Ihrem Studienblatt angeführt. 
Studierende in älteren Versionen haben aber natürlich die Chance innerhalb einer 
gesetzten Frist ihr Studium noch nach der alten Version zu beenden. Das heißt es 
laufen zumeist mehrere Versionen einer Studienrichtung gleichzeitig und Sie werden 
daher bei Anfragen häufig nach Ihrer Studienplanversion gefragt.  
 

https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?semester=2017S&path=177326
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=490001&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=490007&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=490007&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?path=173565
https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?path=173565
https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?path=164113
https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?path=164113
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=010082&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/course.html?lv=010110&semester=2016W
https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?path=177326
https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?path=177326


8 
 

 

3. Lehrveranstaltungen allgemein 

 
Lehrangebot 
 

1. Juli: Veröffentlichung für Wintersemester in U:Find 
15. Jänner: Veröffentlichung für Sommersemester in U: Find 
 

Achtung: Jährliches Angebot in der Regel d.h. eine Pflichtlehrveranstaltung wird 1x 
im Jahr angeboten! Ausnahmen: STEOP-Lehrveranstaltungen werden jedes 
Semester angeboten; einige LVs z.B. in der Christlichen Philosophie und Sozialethik 
werden in größeren Abständen angeboten 
 
Wie finde ich die Lehrveranstaltungen meines Curriculums? 

 
U:Find Vorlesungsverzeichnis oder 
U:Space Prüfungspass 
 

 
Wenn Sie bei „Blättern im“ auf „Vorlesungsverzeichnis“ klicken und anschließend 
Ihre Studienrichtung anklicken, finden Sie alle Lehrveranstaltungen – den jeweiligen 
Modulen zugeordnet-, die im ausgewählten Semester angeboten werden. 
 
 
 

https://ufind.univie.ac.at/de/vvz_sub.html?from=1&to=2&path=173305
https://uspace.univie.ac.at/web/gast/home
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Am Prüfungspass in U:SPACE können Sie direkt auf die LV im Modul klicken und es 
wird in U:Find angezeigt, wann die LV angeboten wird/wurde.  
 
 
 

 

Symbol 

anklicken 
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Ich weiß nicht, ob eine Lehrveranstaltung für ein Modul meines 
Curriculums verwendbar ist- wie komme ich an diese Information? 
Bei den Informationen in U:Find zur Lehrveranstaltung ist unter Zuordnung im 
Vorlesungsverzeichnis der Prüfungspasscode (Studium und Modulangabe) angeführt. 
Darunter jeweils auch der Link zum jeweiligen Modul in U:Find. 
 
 
Beispiel „Grundkurs Kirchengeschichte I“ 010006: 
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Was bedeuten „Semesterstunden (Abkürzung „SWS“ in U:Find)“? 
Das bedeutet wie viele Stunden pro Woche im Semester die LV dauert. 1 
Semesterstunde= 45 Minuten, 2 Semesterstunden= 90 Minuten. Das heißt bei 
Angabe 2 Semesterstunden sitzen Sie 90 Minuten in der Woche in der LV.  
 
Was ist ein „ECTS-Punkt“?  

Definition: ECTS ist die Abkürzung für European Credit Transfer and Accumulation 
System. Durch den Bologna-Reformprozess wurde dieses System eingeführt, um 
Studienleistungen in der EU vergleichbar, übertragbar und überall einfacher 
anerkennbar zu machen. 

Ein ECTS-Punkt entspricht einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von 25 
Stunden. In dem Arbeitsaufwand ist nicht nur die Präsenzzeit in der 
Lehrveranstaltung mitgerechnet, sondern auch der Aufwand (Lernen, Erfüllung von 
Aufgaben, Prüfung), der für die Bewältigung der Lehrveranstaltung angesetzt wird.  
 
 
 
 
 
Wann und wo findet eine Lehrveranstaltung statt? 
 
Die Termine einer LV und den Ort finden Sie in U:Find angegeben - der nächste 
kommende Termin ist in roter Schrift angegeben. Sollte eine LV entfallen, finden Sie 
die Info normalerweise auf der Facebook-Seite der KTF 
(https://www.facebook.com/ktfwien/) und auf der Homepage des betreffenden 
Fachs oder Instituts. Es kann aber auch sehr kurzfristige Ausfälle geben, die man 
dann nicht mehr weitreichend kommunizieren kann, dann hängt beim Hörsaal oder 
Seminarraum ein Zettel mit der Absage. 

https://www.facebook.com/ktfwien/
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Die meisten Lehrveranstaltungen finden entweder im Hauptgebäude, 
Universitätsring 1, 2. Stock, Stiege 8 im Hörsaal 46, 47 oder 48 oder in der 
Schenkenstraße 8-10 in den Seminarräumen statt.  
 
 
Welche Arten von Lehrveranstaltungen gibt es? 
 
„prüfungsimmanent“ oder „nicht-prüfungsimmanent“ ist die wichtigste 
Unterscheidung; in diesen beiden Kategorien gibt es dazu unterschiedliche LV-Typen 
z.B. Vorlesung (VO) als nicht-prüfungsimmanente LV, Proseminar (PS) 
prüfungsimmanente LV 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen 

 
 
Was bedeutet „prüfungsimmanent“? 
 
In der LV sind laufend Leistungen zu erbringen (z.B. Hausaufgaben, Mitarbeit, 
Referat, Seminararbeit etc.), Anwesenheitspflicht, Beurteilung aufgrund der 

http://www.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/startseite/Dokumente/Plaene_Hauptgebaeude_2016.pdf
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erbrachten Leistungen. Anmeldung zur LV innerhalb der Anmeldefrist vor Beginn 
des Semesters erforderlich 

 
 
Wie erkenne ich, ob eine LV prüfungsimmanent ist? 

 
Beispiel Proseminar Grundlagen und Methoden theologischer Forschung 
010002: 

 

 
 

Die LV ist als prüfungsimmanente LV ausgewiesen.  
 

 
Wann kann ich mich zu einer prüfungsimmanenten LV an- und 
abmelden? 

 
Innerhalb der angegebenen Fristen ist die Angabe hinterlegt – anklicken und 
automatische Weiterleitung zu U:Space; außerhalb des Anmeldezeitraums ist die 
Darstellung nicht aktiviert (graue Schrift, anklicken nicht möglich) 

 
 
Muss ich mich zu einer prüfungsimmanenten LV anmelden? 

 
Ja, wenn Sie an der LV teilnehmen wollen, müssen Sie sich ordnungsgemäß 
(innerhalb der Frist, über U:space) anmelden.  
 
Beispiel Anmeldung zu Proseminar Grundlagen und Methoden theologischer 
Forschung 010002: 
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Bei einer prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung werden mehrere 
Gruppen angeboten- wie läuft die Anmeldung ab? 

 
Manchmal gibt es zu einer prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung mehrere 
Angebote – sogenannte „Gruppen“-, wenn viele Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
erwartet werden, die nicht alle in einer LV Platz hätten. Hier läuft die Anmeldung 
in der SPL 1 über das Präferenzsystem d.h. man gibt bei der Anmeldung an, 
welche Gruppe 1. Präferenz ist, welche Gruppe 2. Präferenz ist. Der Status Ihrer 
Anmeldung ist zunächst „vorgemerkt“ (und nicht automatisch „angemeldet“). 

Studium 

auswählen 

Studienplanpunkt 

(Modul) wird 

bereits 

vorgeschlagen 
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Nach Ende der Anmeldefrist wird ein Zuteilungslauf durchgeführt, in dem nach 
Möglichkeit die 1. Präferenz zugewiesen wird. Wenn jedoch zu viele eine 
bestimmte Gruppe als 1. Präferenz gesetzt haben, wird nach Zufallsprinzip vom 
System auch in die 2. Präferenz zugewiesen.  
 
Beispiel Gruppenanmeldung zu Proseminar Basistexte 
Anmeldung wie bei vorigem Beispiel durchführen (ausgenommen speichern) und 
dann die Auswahl der Gruppe vornehmen: 
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Alle im Semester 

angebotenen Gruppen 

stehen auf der linken 

Seite zur Auswahl 

Zuerst 1. Präferenz auf linker Seite 
anklicken (hier ist dies Gruppe 2) – wird 
auf rechter Seite als erste Präferenz 
angezeigt  
Danach 2.Präferenz (hier ist dies 
Gruppe 1) auf linker Seite anklicken- 
wird auf rechter Seite als zweite 
Präferenz angezeigt  
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Was passiert, wenn ich bei einer prüfungsimmanenten LV am ersten 
Termin nicht erscheine oder mich nicht innerhalb der Abmeldefrist 
abmelde? 

 
Wenn Sie ohne triftigen Grund nicht beim ersten Termin erscheinen, werden Sie von 
der LV abgemeldet.  

 
Wenn Sie sich nicht innerhalb der Abmeldefrist von der prüfungsimmanenten LV 
abmelden und kein triftiger Grund vorliegt (z.B. Unfall etc.), werden Sie beurteilt. Da 
Sie die vorgeschriebenen Leistungen i.d.R. nicht erbracht haben, wird die Beurteilung 
negativ ausfallen und Sie müssen die ganze pi- LV wiederholen! 
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Sollten Sie die LV regelmäßig besuchen, jedoch einmal an der Teilnahme verhindert 
sein, so informieren Sie bitte vor der LV den/die LV-Leiter/in und das Sekretariat per 
mail. Wie oft man bei einer prüfungsimmanenten LV fehlen darf, entscheidet der/die 
LV-Leiter/in – diese Information wird er/sie zu Beginn der LV mitteilen bzw. in 
U:Find angeben. Üblicherweise ist eine Anwesenheit von mindestens 80% 
erforderlich.  

 
Leistungsbeurteilung bei prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen 
In die Beurteilung der Lehrveranstaltung fließen alle währende der 
Lehrveranstaltung erbachten Leistungen ein. Welche Leistungen während der LV zu 
erbringen sind, wird in der Beschreibung der LV in U:Find angeführt.  
Für das Nachreichen eines schriftlichen Beitrags kann von der LV-Leitung eine Frist 
gesetzt werden, die für LVs des Wintersemesters längstens bis 30. April, für LVs des 
Sommersemesters längstens bis 30. September dauern darf. Es steht der LV-Leitung 
jedoch frei auch eine kürzere Frist zu setzen! 
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5. Nicht- prüfungsimmanente 
Lehrveranstaltungen 

 
 
Was bedeutet „nicht- prüfungsimmanent“? 

 
Die Beurteilung der LV erfolgt durch einen einzigen Prüfungsvorgang am Ende der 
LV, keine Anwesenheitspflicht; häufigste nicht-prüfungsimmanente LV ist die 
Vorlesung.  

 
 

Wie erkenne ich, ob eine LV nicht- prüfungsimmanent ist? 
 
Beispiel 010033 Einführung in die Katholische Theologie III 
 

 
 
 
 

Die LV ist nicht als solche gekennzeichnet (vgl. Ansicht pi LV).  
 

Muss ich mich für eine nicht-prüfungsimmanente LV anmelden? 
Nein, erst für die Prüfung müssen Sie sich über U:Space anmelden. Achtung: Dies 
wird an der Uni Wien unterschiedlich gehandhabt- bei manchen SPLs ist keine 
Anmeldung zur LV erforderlich, bei anderen hingegen schon! 

 
 
Leistungsbeurteilung bei nicht- prüfungsimmanenten 
Lehrveranstaltungen 
Die Leistungsbeurteilung erfolgt nach Ende der Lehrveranstaltung in einem einzigen 
Prüfungsvorgang. In der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstaltung in U:Find 
finden Sie angeführt, was Sie für die erfolgreiche Absolvierung der Lehrveranstaltung 
erbringen müssen (Prüfungsstoff, Art der Leistungskontrolle etc.).  
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Ablauf der Prüfung 
Die Prüfung kann mündlich oder schriftlich abgehalten werden, manchmal wird auch 
der erste Termin schriftlich abgehalten (aufgrund der Menge der angemeldeten 
Studierenden) und die folgenden Termine mündlich. In welcher Form die Prüfung 
stattfindet, sehen Sie in U:Find 

 
 

 
 
 
 
 
Wie viele Prüfungstermine gibt es und wie erfahre ich, wann sie 
stattfinden? 
Für nicht-prüfungsimmanente Prüfungen ist am Ende des Semesters und im 
darauffolgenden Semester am Anfang, in der Mitte und am Ende je ein 
Prüfungstermin anzusetzen (= 4 Termine). Die Prüfungstermine werden- sobald sie 
fixiert sind- in U:Find bei der LV veröffentlicht bzw. sind auch auf der Homepage des 
Instituts/Fachbereichs zu finden.  

 
Wenn Sie zu einer LV keinen Prüfungstermin finden, kann es sein, dass zu der LV 
bereits alle vorgeschriebenen Termine angeboten wurden.  
Wenn Sie eine Prüfung nicht finden, nicht bei einer ähnlichen anmelden und hoffen, 
dass man trotzdem die gewünschte Prüfung machen kann. Es kann immer nur das 
geprüft werden, wofür man sich angemeldet hat. 
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Auf den Homepages der Fachbereiche finden Sie unter dem Menüpunkt „Studium“ 
und hier im Unterpunkt „Studium“ ebenfalls wichtige Infos zum Thema Prüfungen- 
Beispiel Fachbereich Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie: 
 
 

 
 
 
 
Bitte beachten Sie, dass es für Prüfungen am Institut für Christliche 
Philosophie eigene Modalitäten gibt- Informationen dazu finden Sie auf 
der Homepage des Instituts: http://ph-ktf.univie.ac.at/studium/ 
 
 

http://ph-ktf.univie.ac.at/studium/
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Anmeldung zur Prüfung 
Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt immer über U:Space außer bei kommissionellen 
Prüfungen (= Abschlussprüfung, letzte Wiederholungsprüfung; für diese Prüfungen 
Anmeldung im SSC), zusätzlich kann es erforderlich sein, sich in eine Zeitliste 
eintragen zu lassen (mündliche Prüfungen)-nähere Infos dazu finden Sie bei auf der 
Homepage des jeweiligen Instituts oder Fachbereichs. 

 
Wann meldet man sich an? 
Die Anmeldefrist beginnt in U:Space drei Wochen vor der Prüfung und endet eine 
Woche vor der Prüfung. Nur wer ordnungsgemäß angemeldet ist, darf die Prüfung 
ablegen.  

 
Wie melde ich mich ab? 
Die Abmeldung erfolgt ebenfalls in U:SPACE innerhalb der angegebenen 
Abmeldefrist. Achtung: Wenn Sie bei der Prüfung nicht erscheinen und sich nicht 
abgemeldet haben, werden Sie für den nächsten Prüfungstermin gesperrt! 

 
 

Beispiel Anmeldung zur Prüfung 010015 Einführung in die Bibel (WS 
2016): 
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Studienplanpunkt 

(Modul) wird bereits 

vorgeschlagen 

Studium 

auswählen 
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6.  Allgemeines zu Lehrveranstaltungen 
inklusive Prüfungen 
 
Lernplattform Moodle 
Viele Lehrende verwenden die Lernplattform Moodle, um z.B. Unterlagen zur 
Verfügung zu stellen. Die Moodle-Anmeldung ist erst möglich, wenn der Lehrende 
dies freigeschaltet hat.  
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Wo finde ich Informationen zum Prüfungsstoff bzw. was ich erfüllen 
muss, um die LV erfolgreich zu absolvieren? 
 
In der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstaltung in U:Find finden Sie angeführt, 
was Sie für die erfolgreiche Absolvierung der Lehrveranstaltung erbringen müssen 
(Prüfungsstoff, Art der Leistungskontrolle etc.).  
Es werden von den Instituten/Fachbereichen oft auch Lernunterlagen zur Verfügung 
gestellt. Diese können auf der Lernplattform Moodle oder auf der Homepage des 
Instituts/Fachbereichs zu finden sein oder auch vor Ort im Sekretariat als 
Kopiervorlage vorhanden sein. Informationen dazu finden Sie auf der Homepage des 
jeweiligen Instituts/Fachbereichs bzw. der/die LV-LeiterIn wird Sie auch 
entsprechend in der LV informieren.  
 
Wann erfolgt der Noteneintrag? 
Benotungen sind unverzüglich, längstens jedoch innerhalb von vier Wochen nach 
Erbringung der zu beurteilenden Leistung einzutragen. Sie erhalten ein (automatisch 
generiertes) mail, wenn ein neuer Noteneintrag vorliegt und Sie die Beurteilung in 
U:SPACE einsehen können.  
 
Die Anmeldung zu einer prüfungsimmanenten LV oder zu einer Prüfung 
klappt nicht, was nun? 

 
Der häufigste Grund: Sie erfüllen die Anmeldevoraussetzungen nicht. Die 
Anmeldevoraussetzungen sind im Curriculum definiert. Eine prüfungsimmanente LV 
dürfen Sie beispielsweise ohne bereits positiv beurteilte StEOP nicht besuchen. 
Eventuell haben Sie auch ein falsches Studium ausgewählt oder ähnliches. In 
wenigen Fällen kann es auch ein anderes Problem geben, in diesem Fall führen Sie 
die Anmeldung soweit Sie kommen durch und melden sich dann per mail unter 
Angabe der Matrikelnummer, des Studiums und der Nummer der Lehrveranstaltung 
beim Sekretariat des Fachbereichs.  
 
Zuordnung einer Prüfung oder pi- LV zu Studium oder Modul 
Achtung: Die Zuordnung einer Prüfung oder Anmeldung zu einer pi-LV erfolgt 
immer gemäß Ihrer Anmeldung und wird nicht durch Lehrenden oder Referentin 
korrigiert oder geändert. Sollte eine Änderung erwünscht sein, melden Sie sich per 
mail unter Angabe der Matrikelnummer, des Studiums und der Nummer der 
Lehrveranstaltung beim SSC.  
 
Arten von Prüfungen 
 
Es gibt verschiedene Arten von Prüfungen 

 Lehrveranstaltungsprüfung: Es wird der Stoff einer Lehrveranstaltung 
geprüft bzw. bei prüfungsimmanenter Lehrveranstaltung sind die Leistungen 
innerhalb dieser LV zu erbringen. 

 Modulprüfung: Die Prüfung umfasst den Stoff mehrerer 
Lehrveranstaltungen: Es kann sich dabei um mehrere nicht-
prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen handeln oder es kann auch eine 
Mischung aus nicht-prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen und 
prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen sein. Die Mischform nennt man 
Kombinierte Modulprüfung.  
Für Modulprüfungen gibt es eine Note (Ergebnis aus allen Teilen).  
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Wiederholung von Prüfungen 
 
Positiv beurteilte Prüfungen können bis sechs Monate nach der Ablegung, 
jedoch längstens bis zum Abschluss des betreffenden Studienabschnitts bzw. 
Studiums einmal wiederholt werden. Das bedeutet, wenn Sie z.B. eine Prüfung des 
ersten Abschnitts wiederholen möchten, aber bereits zwei Monate nach dieser 
Prüfung den ersten Abschnitt beendet haben, können Sie die Prüfung nicht mehr 
wiederholen auch wenn noch nicht sechs Monate vergangen sind.  
Achtung: Mit dem Antritt zur Wiederholungsprüfung wird die erste positiv beurteilte 
Prüfung nichtig. Sollten Sie bei der Wiederholungsprüfung eine schlechtere Benotung 
oder sogar eine negative Beurteilung erzielen, zählt diese Note und nicht die frühere 
Note! 
 
Negativ beurteilte Prüfungen außerhalb der StEOP können 3x wiederholt 
werden (=4 Antritte insgesamt). Die 3. Wiederholung (4. Antritt) ist kommissionell 
abzuhalten (Beurteilung durch Prüfungssenat), auf Wunsch des Studierenden auch 
schon bei der 2. Wiederholung (3. Antritt). Die Zulassung zu Studien, in denen diese 
Prüfung verpflichtend im Curriculum vorgeschrieben ist, an der Uni Wien erlischt 
und keine neuerliche Zulassung zu diesem Studium /zu diesen Studien an der Uni 
Wien möglich, wenn die Prüfung auch beim letzten Antritt nicht positiv absolviert 
wurde.  
 
Negativ beurteilte StEOP-Prüfungen  
StEOP- Prüfungen dürfen ebenfalls 3x wiederholt werden (= 4 Antritte). Die 3. 
Wiederholung (4. Antritt) ist kommissionell abzuhalten (Beurteilung durch 
Prüfungssenat), auf Wunsch des Studierenden auch schon bei der 2. Wiederholung 
(3. Antritt). Die neuerliche Zulassung kann nach Erlöschen der Zulassung frühestens 
für das drittfolgende Semester neuerlich beantragt werden. Die neuerliche Zulassung 
kann 2x beantragt werden. Es stehen bei der neuerlichen Zulassung wieder vier 
Antritte zur Verfügung.  
 
Anerkennung von Prüfungen 
Bei einer Anerkennung werden auf Antrag der/des Studierenden Prüfungen aus dem 
Studienplan (Curriculum) durch Prüfungsleistungen ersetzt, die außerhalb des 
derzeitigen Studiums bereits erbracht wurden. Entscheidend dabei ist einerseits, dass 
die Leistungen an einer anerkannten postsekundären Bildungseinrichtung erbracht 
wurden, und andererseits, dass sie den im Studienplan (Curriculum) geforderten 
Leistungen gleichwertig sind. Dabei sind Umfang, Inhalt und Typ der 
Lehrveranstaltung in Betracht zu ziehen. Ist das erfüllt (Entscheidung durch die 
Studienprogrammleitung), dann ist eine Anerkennung per Bescheid möglich. 
 
http://ssc-kaththeologie.univie.ac.at/anerkennung-von-pruefungen/ 
 
Hinweis: Eine Prüfung kann immer nur für ein Studium abgelegt werden. Sollten 
Sie also mehrere Studien parallel betreiben - z.B. Diplomstudium Fachtheologie und 
Bachelorstudium Religionspädagogik-  und ein- und dieselbe Prüfung in diesen 
Studien jeweils Pflichtfach sein, so gilt die Prüfung zunächst nur für jenes Studium, 
das Sie bei der Anmeldung gewählt haben. Die Prüfung gilt nicht automatisch auch 
für jedes andere Studium, in dem diese Prüfung Pflichtfach ist. Damit die Prüfung 
auch für ein anderes Studium zählt, müssen Sie aufgrund der gesetzlichen 
Bestimmungen einen Antrag auf Anerkennung stellen und die Anerkennung muss 
mit Bescheid erfolgen.   

http://ssc-kaththeologie.univie.ac.at/anerkennung-von-pruefungen/
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5.  Zuständigkeiten 
 
 
STUDENT POINT der Universität Wien 

Anlaufstelle VOR Beginn des Studiums und für die Zulassung zum Studium, 

zuständig für ALLGEMEINE Fragen   

http://studentpoint.univie.ac.at 

 Studienangebot der Universität Wien  

 Zulassung zum Studium 

 Studienrechtliche Angelegenheiten (Stipendien) 

 Rund ums Studium (Wohnen, Essen, Sport, …) 

 

  
SSC  STUDIENSERVICECENTER Katholische Theologie  

Anlaufstelle WÄHREND des Studiums, zuständig für Fragen aus dem STUDIEN-  

UND LEHRWESEN     

http://ssc-kaththeologie.univie.ac.at/ 

 Studienrechtliche Auskünfte 

 Korrektur von Studienleistungen (Änderung von Modul- und 
Studienzuordnungen; Notenkorrektur) 

 Anerkennungsverfahren von Lehrveranstaltungen  

 Nostrifikation (Anerkennung ausländischer Abschlüsse) 

 Administration von Studienabschlüssen (inklusive Master- und 
Diplomarbeiten und Dissertationen)  

 
 
SEKRETARIATE an der Katholisch-Theologischen Fakultät 

Anlaufstellen WÄHREND des Studiums, zuständig für INSTITUTS- ODER 

FACHBEZOGENE Fragen 

 Fragen zu Lehrveranstaltungen/Prüfungen bzw. zu Anmeldeformalitäten 

 Prüfungsleistungen und Noten 

 Kontaktaufnahme mit den Lehrenden (Sprechstundenanmeldung) 

 

FAKULTÄTSVERTRETUNG Katholische Theologie 

Beratungsstelle VOR und WÄHREND des Studiums VON Studierenden FÜR 

Studierende   

 http://www.fv-katheol.net/ 

 Kontakt: Café Theol, 1010 Wien,  Schenkenstraße 8-10, 1. Stock  

Journaldienst: Mo 12-14, Di 13-15, Mi 14-16, Do 16-18  

 Studienberatung, vor allem Erstsemestrigenberatung  (Unterstützung bei 

Stundenplanung, Mitschriftenbörse, … ) 

 

http://studentpoint.univie.ac.at/?r=0
http://ssc-kaththeologie.univie.ac.at/
http://www.fv-katheol.net/
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6.  Allgemeines 
 
 
 
Fachbereichsbibliothek  
http://bibliothek.univie.ac.at/fb-theologie/ 
 
Die Fachbibliothek für Katholische und Evangelische Theologie gehört mit ca. 
350.000 Bänden zu den größten Theologischen Bibliotheken Mitteleuropas. 
 
Kontakt: 
1010 Wien, Schenkenstraße 8-10 
Tel.: 4277-16101 od. 16201 
Fax: 4277-9162 
fbtheologie.ub@univie.ac.at 
 
Für die Buchentlehnung benötigen Sie einen Bibliotheksausweis. Diesen erhalten Sie 
unter Vorlage Ihres Studierendenausweises entweder in der Universitätsbibliothek  
(UB) am Entlehnschalter oder in jeder Fachbereichsbibliothek. 
 
Entlehnung in der Universitätsbibliothek:  
Buch online suchen über u:search 
http://search.obvsg.at/primo_library/libweb/action/search.do?mode=Basic&vid=U
WI&tab=default_tab 
Buch online bestellen und dann am Entlehnschalter der Universitätsbibliothek 
abholen. 
 
Entlehnung in der Fachbereichsbibliothek: 
Buch online suchen über u:search 
http://search.obvsg.at/primo_library/libweb/action/search.do?mode=Basic&vid=U
WI&tab=default_tab 
Signatur des Buches notieren und im Magazin der Fachbereichsbibliothek selbst 
holen. Mit dem Buch zum Schalter gehen und entlehnen. 
 
Die Fachbereichsbibliothek bietet zur Einführung und zur optimalen Nutzung der 
Bestände Führungen an, ebenso wie die Universitätsbibliothek, an der eigene 
Schulungen zu Recherchearbeiten belegt werden können. 
 
 
 
Austauschprogramme      
http://ktf.univie.ac.at/international/ 
 
An der Katholisch-Theologischen Fakultät gibt es neben einigen kleineren 
Programmen 3 große Austauschprogramme für Auslandsaufenthalte: 
 

 ERASMUS: Koordinator Wolfgang Treitler 

 CEEPUS: 3 Netzwerke zu unterschiedlichen Themen (Bioethik – Sigrid Müller, 
Ethik und Politik – Ingeborg Gabriel, Religionswissenschaft – Lukas Pokorny) 

 Aufenthalt in Israel: je nach Dauer ist entweder das Institut für 
Bibelwissenschaft zuständig (1 Studienjahr)  oder Wolfgang Treitler (bei 
längerem Aufenthalt) 

 

http://bibliothek.univie.ac.at/fb-theologie/
mailto:fbtheologie.ub@univie.ac.at
http://search.obvsg.at/primo_library/libweb/action/search.do?mode=Basic&vid=UWI&tab=default_tab
http://search.obvsg.at/primo_library/libweb/action/search.do?mode=Basic&vid=UWI&tab=default_tab
http://search.obvsg.at/primo_library/libweb/action/search.do?mode=Basic&vid=UWI&tab=default_tab
http://search.obvsg.at/primo_library/libweb/action/search.do?mode=Basic&vid=UWI&tab=default_tab
http://ktf.univie.ac.at/international/
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Service-Angebote für Studierende 
 
 
MENTORING-PROGRAMM für Studierende an der KTF 
 
Dieses Service dient als Anlaufstelle, wenn im Laufe des Studiums Schwierigkeiten 
oder Probleme auftauchen, z.B. 
 

- am Anfang des Studiums beim Erlernen der biblischen Sprachen 
- am Ende des Studiums beim Verfassen der Abschlussarbeit 
- währende des Studiums bei Problemen mit einer bestimmten Prüfung bzw. 

einem/einer Lehrenden 
- Unterstützung im Zusammenhang mit der Anerkennung von 

Studienleistungen 
- Planung von Auslandsaufenthalten 
- bei Zweifel am Studium selbst 
 

Gemeinsam suchen die/der MentorIn und die/der Studierende nach möglichen 
Lösungen und gegebenenfalls zusätzlichen AnsprechpartnerInnen. Das Mentoring ist 
absolut vertraulich, weder Inhalte der Gespräche noch Informationen über die 
Studierenden werden weitergegeben 

 
MentorInnen für theologische Curricula: 
Benedikt Collinet  benedikt.collinet@univie.ac.at    
Christina Traxler   christina.traxler@univie.ac.at    
 
Mentor für religionswissenschaftliche Curricula: 
Gino Poosch   gino.poosch@univie.ac.at                      
 
Die jeweiligen Sprechstunden finden Sie auf der Homepage: 
http://ktf.univie.ac.at/studium/mentoringprogramm-fuer-studierende/ 
 
 
 
QUO VADIS ? Karriereperspektiven für ReligionswissenschaftlerInnen 
 
Das Institut für Religionswissenschaft bietet jeweils zu Semesterende die 
Veranstaltung „Quo vadis? Karriereperspektiven für ReligionswissenschaftlerInnen“ 
an. 
 
In diesem Rahmen erzählen AbsolventInnen der Religionswissenschaft über ihren 
beruflichen Werdegang nach dem Studium. Dabei können die Studierenden  
unterschiedliche Karrieremöglichkeiten kennenlernen und im Austausch mit den 
AbsolventInnen Tipps und Tricks für die eigene Karriereplanung erhalten. 
 
Datum und Ort erfahren Sie ab ca. Mitte März auf der Homepage des Instituts für 
Religionswissenschaft: http://rw-ktf.univie.ac.at/ 
 
 
 
 
 
 

mailto:benedikt.collinet@univie.ac.at
mailto:christina.traxler@univie.ac.at
mailto:gino.poosch@univie.ac.at
http://ktf.univie.ac.at/studium/mentoringprogramm-fuer-studierende/
http://rw-ktf.univie.ac.at/
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Unterstützungsangebot für Studierende mit nicht-deutscher 
Muttersprache 
 
Die Übung „UE Deutsch als Wissenschaftssprache (für Theologinnen/en)“ von Prof. 
Sigrid Müller wird jedes Wintersemester angeboten, Voraussetzung für die 
Teilnahme ist die positive Absolvierung der StEOP. 
 
 
 
Wichtige Termine  
 
Semesterbeginn ist der 1. März 2017 (Mittwoch). 
Alle universitären Termine und Fristen finden Sie unter: 
http://medienportal.univie.ac.at/uniview/studium-lehre/detailansicht/artikel/sose-
2017-semesterstart-leicht-gemacht/ 
 
 
 
Dies Facultatis am 16. Oktober 2017 
Tag der Fakultät 
 
16:30 Uhr: Eucharistiefeier in der Schottenkirche, Freyung 6, 1010 Wien  
Ab 18:00 Uhr: Festveranstaltung im Großen Festsaal der Universität Wien 

- Eröffnung und Begrüßung durch Vertreter von Universität und Fakultät  
- Vergabe des Dissertationspreises 2017 durch den Doktoratsstudien-

programmleiter 
- Festvortrag  
- Empfang im Kleinen Festsaal der Universität Wien 

 
Alle Studierenden sind herzlich eingeladen! 
 
 
 
Erstsemestrigenempfang Anfang Oktober 2017 
 
Bei diesem Empfang im Dekanatssitzungssaal (Hauptgebäude, Universitätsring 1, 
1010 Wien, 2. Stock, Stiege 8) lernen Sie Vertreter der Fakultät wie Dekanin Prof. 
Sigrid Müller oder die Studienprogrammleiter kennen. Weiters werden der Erasmus-
Koordinator Prof. Wolfgang Treitler, die Betreuer des Mentoring-Programms der 
Fakultät, Regenten des Priesterseminars sowie der Generalvikar der Erzdiözese Wien 
anwesend sein. 
Außerdem werden sich Studierende der Fakultätsvertretung und Mitarbeiter des 
Zentrums für Theologiestudierende vorstellen, die Sie über berufliche Möglichkeiten 
nach dem Theologie-Studium informieren werden. 
 
Auch Studierende im 2. Semester sind herzlich eingeladen. Infos dazu finden Sie 
Anfang Oktober auf der ktf-Homepage: 
http://ktf.univie.ac.at 
 
 
 
 
 

http://medienportal.univie.ac.at/uniview/studium-lehre/detailansicht/artikel/sose-2017-semesterstart-leicht-gemacht/
http://medienportal.univie.ac.at/uniview/studium-lehre/detailansicht/artikel/sose-2017-semesterstart-leicht-gemacht/
http://ktf.univie.ac.at/
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Wichtige Hinweise: 
 
 

 Bitte Fristen beachten und einhalten! 
Aufgrund studienrechtlicher Vorschriften sowie technischer Gegebenheiten ist 
es normalerweise nicht möglich, Fristen zu umgehen bzw. Ausnahmen zu 
gestatten. 
 

 Bitte an Öffnungs- und Parteienverkehrszeiten halten! 
Das SSC sowie die Sekretariate haben an mehreren Tagen in der Woche 
mehrere Stunden geöffnet und stehen in dieser Zeit für Sie Verfügung. Können 
Sie diese Zeiten unter keinen Umständen einhalten, vereinbaren Sie bitte mit 
der zuständigen Stelle telefonisch einen Sondertermin.  

 

 Einrichtung einer E-Mail-Weiterleitung  
Wenn Sie Ihren von der Uni generierten E-Mail-Account (a Matrikelnummer 
@ unet.univie.ac.at) nicht regelmäßig nützen, richten Sie unbedingt eine 
Weiterleitung an Ihre private E-Mail-Adresse ein !Alle Systeme der Universität 
Wien schicken E-Mails an diese generierte Mailadresse, und es ist in Ihrem 
Interesse, diese so rasch als möglich zu lesen. 
Falls Sie dies nicht bereits im Zuge Ihrer Zulassung auf u:space erledigt haben, 
können Sie dies unter http://zid.univie.ac.at/services/fuer-
studierende/account-e-mail/e-mail/weiterleitung/ nachholen. 

 

 Infoeinholung auf Homepages 
Die Homepages der Fakultät sind sehr umfassend und informativ. 
Wenn Sie Informationen brauchen, bitte immer zuerst online danach suchen 
(Homepage der Fakultät, des SSC, der Institute und Fächer, der 
Fakultätsvertretung) –  Sie werden in den meisten Fällen fündig werden! 
Wenn Sie die gewünschte Information nicht finden, bitte telefonisch (bei 
einfachen Fragen) oder per E-Mail (bei komplexen Fragen) an die zuständige 
Stelle wenden.  
 

 E-Mail mit Name und Matrikelnummer 
Wenn Sie an das SSC, an ein Sekretariat, an einen Lehrenden etc. eine E-Mail 
schreiben, bitte immer Name UND Matrikelnummer angeben. An der 
Universität Wien gibt es bei 90.000 Studierenden viele Namensgleichheiten– 
auch bei nicht gängigen Namen – die eine Zuordnung oft schwierig machen. 
 
Bei Anfragen zu Prüfungen oder Lehrveranstaltungen zudem immer Ihren 

Studienplan, die Lehrveranstaltungsnummer, das Semester und den 

betreffenden Lehrenden angeben. 

 

Je mehr Informationen Sie angeben, umso schneller und besser 

können ihre Fragen beantwortet bzw. Ihre Anliegen bearbeitet 

werden! 

 

Die Katholisch-Theologische Fakultät wünscht allen 

StudienanfängerInnen einen erfolgreichen Start in das  

Studium und allen anderen  einen guten Semesterbeginn! 

http://zid.univie.ac.at/services/fuer-studierende/account-e-mail/e-mail/weiterleitung/
http://zid.univie.ac.at/services/fuer-studierende/account-e-mail/e-mail/weiterleitung/

